
Besprechungen

Ichs beschreiben. Ideologien beruhen für ıh auf vorzustellen. Es kommen 1n Band Wort:
einer Haltung, dıe ZU Ausklammern uUuNnange- Andreas Flıtner, Hans-Jochen Gamm , ermann
nehmer Wahrnehmungen und UK Totalısıeren Giesecke, Jürgen Henningsen, artmut VO  -
Von Einzelaspekten, ZU Verabsolutieren der Hentig, Wolfgang Klafkı, arl Josef Klauer,
eigenen abstrakten Ideen un! zZzur Intoleranz Heıinrich Kupfter, Ernst Meyer, Jakob Muth,
ne1gt. In einer interessanten Beschreibung VCI- Adalbert Rang, Peter Martın Roeder, Horst
gleicht dıe 5Symptome VO Ideologen mıiıt denen Rumpf, Klaus Schaller, Hans Scheuerl. Nıcht alle
VvVon Narzıßten. Ergebnis: Beide suchen Grandıo- utoren sınd in gleicher Weıse auc. Fach-
sıtät, den Zerfall des Selbst, Angst un! De- kollegen) bekannt un:! für die erziehungswissen-
pressi1on abzuwehren. Der Ideologe vergotzt dar- schaftliche S7zene in der Bundesrepublik Deutsch-

eın Objekt, eine Idee, der Narzıßt sıch selbst and bedeutsam (dıe Auswahl verantwortet It
Als Unfähigkeıit, Unsicherheit Vorwort 20 der Herausgeber). Nıcht jeder

un! anderen vertrauen, 1sSt Ideologie eıne der utoren versteht CS, seine Aussage kurzweilig
Störung der Glaubenstfähigkeit. Jeder 1St für s1e un! Interesse weckend nıederzuschreıiben. och
antallıg 1n Lebensphasen mMi1t besonderen Trieb- insgesamt sınd die Beıiträge nıcht langweılıig,
und Identitätsproblemen un! 1n Zeıten der Ww1e INa  ; ach der allgemeinen Eiınschätzung
Orijentierungslosigkeıt. Ahnlich 1st der Wahn, der Pädagogik als Wiıissenschaft erwarten könnte.
wenıg seine Ursachen bekannt sınd, als Versuch Hartmut von Hentig eLIwa2a versteht mMıt Leich-

sehen, sıch un! die Umwelt umzudeuten, tigkeit, den Leser mıiıt auf seınen Lebensweg
die Angst mıiıldern. Hurth beschreibt diese nehmen, VO Vater (113E); macht auch e1in-
Dynamık sehr einfühlsam anhand VO wel Fall- sıchtig, W as iıh Entwurf und Gründung der
beispielen, dıe zeıgen, „dafß dort, Wahn 1St, Laborschule Bielefeld geführt hat und W1e€e
eın Glaube seın ann und umgekehrt“ selbstkritisch heute darauf zurückschaut, zumal

Etliche Kapiıtel dieses Buchs sınd vielleicht 1mM Rückgriff aut seine „Theorie“;, die sıch letz-
tendlich VO  — Plato herleitet.ausführlich un! miıt Wıederholungen belastet.

Man INa auch manche Aussage ber die „tief Der Band als SANZCI bietet ansprechend eiınen
gestörte“ Gegenwart un:! ber rühere Epochen, FEinblick 1n die padagogisch bewegte Welt dieser
dıe der Autor in bekannter tiıefenpsychologischer eıt. Das Foto der Autoren, der Beıtrag, die
Tradıtion WagtT, als global und empirisch unge- persönlich vertafßte Bıographie, die Bıbliographiesıchert ablehnen. Immer ann Inan jedoch In runden sıch einem Ganzen. Dıie Sach- und
Huths Werk einen Ansatz finden, der die Orıien- Personenregister öffnen eınen Zugang wichti-
tierungsformen Glauben, Ideologie un! Wahn pCn Texten. Eıne Kritik der Auswahl 1st solan-
mit einer Dıtterenziertheit und eiınem Verständnis C nıcht möglıch, als die Planung des Bandes [[
betrachtet und betrachten lehrt,; wıe selten 1sSt unbekannt 1St Erst ach seiner Veröffentlichung
und WI1e€e Freud und Jung nıcht erreicht haben wiırd möglıch se1n, das abschließende Urteıl

Grom SJ ber beide Bände geben, Leerstellen enNntL-

decken, Vorurteıile benennen, Eıinseitigkeiten
tadeln. Einstweilen ann INnan sıch 1U mıiıt dem

Deutsche Pädagogen der Gegenwart. Ihre Erzie- Urteıil zurückhalten und den hohen Preıs des

W O E E
z d RE Fa a u

hungs-, Schul- und Bıldungskonzeption. Bandes beklagen. Gerade dieser wırd verhindern,
Hrsg. Raıiner WINKEL. Düsseldort: Schwann da{fß das Buch in die Hände VO  >} Eltern und
1984 VI; 376 Abb Lw 68,— Erziehern gerat, und azu tühren, da I11UT 1n

Es wWar eıne gute un begrüßenswerte Idee VO  - Bıbliotheken den Studenten zugänglıch 1St.
Raıiner Wınkel, Protessor tür Erziehungswissen- Bleistein 5J
schaft der Berliner Hochschule der Künste,
deutschsprachigen Pädagogen der Gegenwart
(geboren zwıschen 1919 und 1933 dıe Gelegen- EXELER, Adolt Jungen Menschen leben helfen.eıt geben, sıch und ihre Posıtionen iın der Dıie alten un! die Werte. Freiburg: Herder
Theorie und Praxıs der Erziehungswissenschaft 1984 255 Kart 26,80
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Besprechungen

In Fortführung seines Werkes Nr Gottes Frei- gCnh (SINU: Sommer 1982 Dıie verunsıcherte
eıt leben Dıie ehn Gebote“ (Freiburg hat Generatıon) nıcht übersehen, da‘ „den  «
Adolft Fxeler Z ]083 dieses Buch vertaßt Ihm postmaterıialıstischen Jugendlichen nıcht 21bt,
sollte eıne der Praxıs gewıdmete Studie tolgen, ın da{fß vielmehr Junge Menschen ın ıhrem sıttlichen
der „Methoden ethıischen Lernens“ bedacht Verhalten materialıistische und postmaterialisti-
werden sollten. Leider wiıird 2711 nıcht mehr sche Einstellungen friedlich mıteinander verei-

nen Dennoch: Das Buch beweiıst dıe Meıster-kommen; enn Adolf FExeler 1St 26 Julıi 1983
unerwartet verstorben. So MU: InNnan dieses Buch schaft FExelers ın der Darstellung un! Aktualıisie-
als seın Vermächtnis die deutsche Religions- rung religionspädagogischer Probleme un! macht
pädagogik und den Jungen Menschen VO den Verlust, den seın Tod bedeutet, eiınmal mehr
heute betrachten. Der Tıtel ann als Kurztormel bewußt. Bleistein 5J
se1ınes Wırkens un! Forschens
werden. eın Leben WAar Dienst Leben des
Jungen Menschen.

Sınnlosigkeit und Sınnperspektive. Dıie BedeutungFExeler enttaltet 1n grofßer Breıte, wıssenschaftt-
lıcher Tiete, mMiıt Sensibilität für dıe Strömungen gewandelter Lebens- und Sinnstrukturen tür dıe
der eıt eıne Moralpädagogik für heute. Nach Schulkrise. Hrsg Frıtz BOHNSACK. Frankfurt:
eiınem ersten Kapıtel, das eıne Verständigung ber Diesterweg 1984 208 Kart. 34,—
dıe Begriffe erzielen soll, folgen we1l Kapıtel Zu Das Thema 1St notwendiıg: Dıie Kriıse der Schu-
Thema Wertezertall 38f. un! Wertewandel le, spürbar 1n der Schulverdrossenheıt Jugendlı-
(63 Das vierte Kapıtel (80 stellt als Hınter- her un! 1n der tormalısıerten Verrechtlichung
grund für den Neuentwur: 1mM üunften Kapıtel der Schule, verlangt ach (Ab-)Hilfe Was un in
rel hıstorisch aufweisbare Formen des Ethos dieser Sıtuation? Das Buch, entstanden 4usSs einer
dar das adlıge, das bürgerliche, das sozıjalıstische Rıngvorlesung der Uniiversıität Essen 1m Wın-
Ethos Diesen Formen steht ann FExelers eıgener ter‘ 982/83, versucht eine Antwort
Entwurt gegenüber: das Ethos unıversaler Sol1- geben. Dıie einzelnen utoren nahern sıch dem
darıtät (155 6X dessen „Konkretisierung“ das ab- Problem VO  ; unterschiedlichen Ausgangspunk-
schließende Kapiıtel (190£) 21bt. Offensichtlich ten VO  - der Schulpsychologie, der Freizeitsoz10-
eın in sıch geschlossenes Werk! logıe, der Jugendforschung, der Religionssoz10-

Die Stärke Exelers beruht in 7Z7zweiıerlel: einmal logıe, der Arbeitsmarktforschung und VO:  ' kon-
in der konkreten Darstellung des Problemstandes kreten Erfahrungen 1n einer NCUu konzıpierten
etwa ZU sozıualıstıschen Ethos un: der christlı- Schule her Im Endergebnis steht (einigermaisen)
hen Posıtion dazu), ZUuU anderen ın der Sensı1ibi- test In der Schulkrise spiegelt sıch eiıne grundle-
hıtät für Neuaufbrüche, denen ann VO gende Krıse der Gesellschaft, greifbar 1n der
Wort der Bıbel bewegt einen Weg durch reSLaU- Problematıik alte Werte VOTITSUS CUu«C Werte, siıcht-
ratıvy-behutsame Tendenzen ebnen möchte vgl bar 1mM Konftlikt Arbeıt un! Freizeıit. Dıes alles

Daraus resultiert notwendıg se1ın „Ethos wiırd zudem in eiınem Sinnvakuum erlitten, das
eıner unıversalen Solidarıtät“: Sıe überwindet eine wıederum 1m Horıizont einer bedrohten Zukunft
individualistische Moralpädagogik (272)% S1IC steht (für Jugendliche außerst bedeutsam: die
übertrifft eiıne Klassen-Moral (1 s1e ordert Arbeitslosigkeıt). Die auftauchende „NCUC elı-
endlich ıne „Solidarısierung der Generationen“ g10s1tät“ (vermutlıch auch hıer eın wenı1g ber-
(234 Damıt greift Exeler zugleıich jene Dıisposıi- schätzt) verspricht, einem NCUu erlebten hr1-

sSstenNnNLuUumMm hinzuführen. Da teilweise abstrakte Uto-tionen auf, wIıe s1e sıch heute iın der postmaterl1alı-
stischen Orıentierung anbieten. In den krıti- pıen, teilweıise Abrechnungen miıt dem politı-
schen Anmerkungen ZUuU Rezensenten (190, 194) schen Gegner die rational begründbaren Aussa-
wırd dessen Posıtion verengt, W 4as bedauer- gCn trüben, stellte sich für den Herausgeber
lıcher 1St, als Exeler selbst dem geheimen Hedo- nde die Frage: Welche Konsequenzen ergeben
nısmus der Zeıt eher skeptisch gegenübersteht sıch für eıne zeitgemäße Utopıe VO Schule? Die
(54) Ferner 1St aufgrund nNneuUeTrTeETr Untersuchun- ntwort lautet: die wıedergewonnene Gegenwart
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